
Inhalt

895 Vorwort

ANNETTE FISCHER
898 Dorfleben in der Frühen Neuzeit.

Entwicklungen und Ereignisse in Schlangen, Kohlstädt, Oesterholz und Haustenbeck 
vom 16. bis zum 18. Jahrhundert
1. Einleitung 899 • 2. Der Raum Schlangen am Ende des Mittelalters 899 • 3. Die Vogtei Schlangen 901 • An
merkungen zum Vogt-Dienst 903 • Zu den Bauerrichtern der Vogtei Schlangen 908 • Die Rolle der Dorf
vorsteher 912 • 4. Landschaftsnutzung und Siedlungserweiterung 913 • Landschaftsbilder im Wandel 913 • 
Hirten, Schäfer, Hudewesen 917 • Hude- und Jagdgrenzen 919 • Flößwiesen, Flachsrotten und Aaskuhlen 924
• Zur Erschließung weiterer Siedlungsbereiche 928 • Überlegungen zur Verortung Westlangens 933 • 5. Kriege 
und Katastrophen 940 • Die Vogtei Schlangen im Dreißigjährigen Krieg 940 • Der Wiederaufbau 943 • Die 
Brände von 1678 und 1741 945 • „Kein Erbarmen der Kammer über uns ist“ 946 • Die Vogtei Schlangen im 
Siebenjährigen Krieg 948 • 6. Dörfliches Leben im Spiegel der niederen Gerichtsbarkeit 950 • Gogerichtspro- 
tokolle als Informationsquelle zur Alltagsgeschichte 953 • Anmerkungen 973 • Quellen und Literatur 990

ROLAND LINDE IN ZUSAMMENARBEIT MIT ANNETTE FISCHER UND HEINZ WIEMANN
996 Die älteren Höfe und Stätten in Kohlstädt und Oesterholz

1. Einleitung 997 • 2. Quellen und Abkürzungen 998 • 3. Inschriftensammlungen 999 • 4. Zur Geschichte der 
älteren Höfe und Stätten in Kohlstädt 1001 • 5. Zur Geschichte der älteren Höfe und Stätten in Oesterholz 1027
• Anmerkungen 1036 • Literatur 1037

DINA VAN FAASSEN
1040 „Schlangen ist notorisch ein durchaus ungesunder Ort.“

Gesundheit und Hygiene in Schlangen, Kohlstädt, Oesterholz und Haustenbeck
von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis 1933
1. Einleitung 1041 • 2. Die Phase der ersten Reformen ab etwa 1750 bis in die 1830er Jahre 1041 • 3. Anmer
kungen zum Heilpersonal 1050 • 4. Seuchen und Epidemien 1055 • 5. Präventivmaßnahmen 1057 • 6. Von 
der Mitte des 19. bis zum beginnenden 20. Jahrhundert 1060 • 7. Schlangen bekommt eine Apotheke 1071 • 
8. Die Verhältnisse an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert 1074 • 9. Die Zeit der Weimarer Republik 1076
• Anmerkungen 1082 • Quellen und Literatur 1086

IMKE TAPPE-POLLMANN
1090 „Kinder, Kinder, wie die Zeit vergeht!“

Kinderleben in Schlangen, Kohlstädt, Oesterholz und Haustenbeck
1. Einleitung 1091 • 2. Einblicke in die Kindheit 1091 • 3. „Woher die kleinen Kinder kommen“ 1094 • 4. „Im 
Winter spielte sich das Leben in der Küche ab“ 1096 • 5. „Geh’ in die Schul’ und lerne was“ 1098 • 6. „Ene, 
mene miste“ 1101 • 7. „Ja, mithelfen mussten wir“ 1104 • 8. „Was war das für eine Freude“ 1106 • 9. „Damals, 
als wir Kinder waren“ 1111 • Anmerkungen 1112 • Quellen und Literatur 1113

ANNETTE FISCHER
1116 Dörfliche Entwicklungen im »langen419. Jahrhundert

1. Einleitung 1117 • 2. Bevölkerungsentwicklung und Gewerbestruktur 1117 • 3. Anmerkungen zur dörflichen 
Selbstverwaltung 1124 • 4. Maßnahmen zur Wirtschaftsförderung 1127 • 5. Vereinsgründungen 1132 • 6. Wan
derarbeit und Auswanderung 1134 • 7. Dörfliche Entwicklungen an der Schwelle zur Moderne 1148 • 8. Der 
Erste Weltkrieg 1157 • Anmerkungen 1161 • Quellen und Literatur 1165

| 893

http://d-nb.info/1190309416


Inhalt

ANNETTE FISCHER
1172 „Sehnsüchtig blicken wir nach dem Himmel." Wasserangelegenheiten in Schlangen

1. Einleitung 1173 • 2. Ein Blick über die lokalen Grenzen 1173 • 3. Schiangens Wasserversorgung in früheren 
Zeiten 1175 • 4. Die erste Kohlstädter Wasserleitung 1177 • 5. Erfolglose Initiativen zur Verbesserung der Schlän- 
ger Wasserversorgung 1178 • 6. Schlangen bekommt die ersehnte Wasserleitung 1179 • 7. Eine ausreichende 
Versorgung mit Trink- und Brauchwasser bleibt ein Problem 1182 • 8. Die Erschließung neuer Wasservorkom
men 1184 • 9. Zum Bau von Kanalisationsnetz und Klärwerk 1188 • 10. Die fortlaufende Erweiterung und 
Modernisierung der Kläranlage 1189 • 11. Zur Gründung der Gemeindewerke Schlangen GmbH 1191 • Anmer
kungen 1193 • Quellen und Literatur 1194

FRANK HUISMANN
1198 Wilhelm Teudt und seine Thesen zur „Heiligen Mark" in Oesterholz

1. Einleitung 1198 • 2. Zur Person und Ideologie Wilhelm Teudts 1199 • 3. Die „germanischen Heiligtümer“ 1201
• Haus Girke 1201 • „Heilige Mark“ und „Feststraße“ 1205 • Die Kohlstädter Burgruine 1207 • Die „Laue“ 1208
• Das sogenannte Dreihügelheiligtum 1209 • 4. Die Verbreitung und Wirkung von Wilhelm Teudts Thesen 1211
• 5. Die Wirkung der Ideen Wilhelm Teudts nach 19451214 • Anmerkungen 1218 • Quellen und Literatur 1219

DINA VAN FAASSEN
1224 Schlangen, Kohlstädt, Oesterholz und Haustenbeck zur Zeit der Weimarer Republik

1. Einleitung 1225 • 2. Das Ende des Ersten Weltkrieges und Kerndaten der Weimarer Republik 1225 • 3. Wah
len, Parteien, Wählerverhalten 1229 • 4. Schlangen, Kohlstädt und Haustenbeck in den Jahren 1919 bis 1924 
1231 • 5. Die Zeit zwischen 1924/1925 und der Reichstagswahl vom 14. September 19301242 • 6. Von der Reichs
tagswahl am 14. September 1930 bis zur Landtagswahl vom 15. Januar 19331253 • Anmerkungen 1258 • Quellen 
und Literatur 1260

NORBERT ELLERMANN
1264 Schlangen, Kohlstädt und Oesterholz zur Zeit des Nationalsozialismus.

Einblicke in ein dunkles Geschichtskapitel
1. Einleitung 1265 • 2. Die Landtagswahl in Lippe vom 15. Januar 1933 und ihre Folgen 1265 • 3. Die Gleich
schaltung der Gemeinden 1268 • 4. Der Terror gegen Andersdenkende, Anderssprechende und Andershan
delnde 1271 • 5. Die Festigung der NSDAP-Herrschaft: Das Arbeitsdienstlager in Schlangen 1271 • 6. Der NSDAP- 
Ortsgruppenleiter von Schlangen Wilhelm Rebbe 1277 • 7. Die NSDAP-Ortsgruppe Schlangen und ihre Zellen 
in Schlangen, Kohlstädt und Oesterholz 1279 • 8. Der Zweite Weltkrieg 1291 • 9. Arbeitseinsatz von 
ausländischen Kriegsgefangenen 1292 • 10. Ausweitung des Krieges zum totalen Krieg 1294 • 11. Das Kriegs
ende 1945 1297 • Anmerkungen 1300 • Quellen und Literatur 1303

ANNETTE FISCHER
1308 Schlangen, Kohlstädt und Oesterholz-Haustenbeck zwischen 1945 und 1970 - ein Überblick

1. Einleitung 1308 • 2. Demokratischer Neuanfang 1310 • 3. Wohnungsbau, öffentliche Bauten, allgemeine 
Infrastruktur 1316 • 4. Anmerkungen zur wirtschaftlichen Entwicklung 1324 • 5. Aspekte der kommunalen 
Neugliederung 1329 • Anmerkungen 1332 • Quellen und Literatur 1336

ANNETTE FISCHER
1324 Ortsregister und Personenregister zu den Bänden 1, 2 und 3

Vorbemerkung 1343 • Ortsregister 1344 • Personenregister 1350

1372 Autorinnen und Autoren

894 |


